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Bodenbearbeitung Verfahren

Pflug

Mulchsaat

Direktsaat
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Was bedeutet „Pflügen“ ?

Der Pflug lockert und wendet die Ackerkrume

um 130 – 180 Grad

Ziele: 

> Einarbeitung organischer Reststoffe

> Belüftung des Bodens

> Nährstoff Mobilisierung

> Vergraben von Unkrautsamen u.a. Pathogenen

> Störungsfreie Aussaat der Folgefrucht mit

konventioneller Technik 



Folie 4Abteilung Landwirtschaft, Versuchs- und Beratungseinheit Neustadt/Weinstrasse

Pflügen
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Pflugfurche mit Packer
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Was bedeutet „Mulchsaat“ ?

nach Ernte der Vorfrucht mit ganzflächig

„nicht wendenden Geräten“, d.h. kein Pflug 

sondern Grubber, Scheibenegge,

zapfwellenbetriebene Geräte, 

der Bodenaufbau bleibt weitgehend intakt

30 bis 70 Prozent der Bodenoberfläche bleiben dabei mit 

Pflanzenrückständen aus den Ernteresten bedeckt

Die Einsaat der Hauptfrucht erfolgt dann 

in die Erntereste der Vorfrucht
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Mulchsaat
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Mulchsaat
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Mulchsaat
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Mulchsaat
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Was bedeutet „Direktsaat“ ?

eine Bestellung ohne jegliche Bodenbearbeitung 

seit der vorangegangenen Ernte. 

Zur Aussaat sind spezifische Direktsämaschinen 

erforderlich, die Säschlitze öffnen, 

in die das Saatgut abgelegt wird.
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Direktsaat
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Direktsaat



Folie 14Abteilung Landwirtschaft, Versuchs- und Beratungseinheit Neustadt/Weinstrasse

Konventionell / Mulch / Direkt
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Was bedeutet „strip till“ ?

strip till = Streifensaat, 

es wird nur ein schmaler Bodenstreifen 

um das Säschar bearbeitet

Kompromiss zwischen Mulchsaat und Direktsaat

in der Regel nur bei Reihenfrüchten > 45 cm

wie Mais, Zuckerrüben, aber auch beim Raps
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strip till
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Wirksamkeit Maßnahmen
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Schlammlawine
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Erosionsgefährdung

Geobox Viewer
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Erosionsgefährdung

Geobox Viewer CCW1 / 2
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Gut gemeint …

… gut gemacht ?
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Gut gemeint …

… gut gemacht ?
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Erosionsschutzstreifen

in Mais mit Getreide
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Erosionsschutzstreifen

in Mais mit Getreide
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Erosionsschutzfläche

mit dauerhaftem Kleegras
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Fazit:

Mulch- Direktsaat nicht überall möglich, 

Maschinen teuer, 

Glyphosat oft notwendig

Erosionsstreifen- flächen für alle 

Ackerbaubetriebe umsetzbar

Dialog mit Landwirten suchen und 

gemeinsam Maßnahmen umsetzen


